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der Abgeordneten L a g g er, W a l c h e r, R o m  und 
Genossen an den Bundesminister für Finanzen, 
betrefiend Weisungen an die ihm unterstellten 
Finanzbeamten (107 {J); 

der Abgeordneten Blüm e l, G s c hweidl, St e i n er 
und Genossen. an den Bundesminister f ür Land­
und Forstwirtschaft, betreffend die Bewirtsc haf­
tung von Handelsdünger (108jJ); 

der Abgeordneten Gr u b h o fer, Bleyer, Rainer, 
Ma t t, Mi t t e n d or f er, Stei n e gger und Ge­
nossen an den Bundesminister für soziale V t'r­
waltung, bezüglich Änderung der Berufungsin­
stanz. im Wohnungsanforderungsgesetz vom 
22. August 1945, .StGl:H. Nr. 138/45 (109/J). 

Beginn der Sitzung: 10 Uhr 20 Minuten . 
Prä,sident Kunschak ,e,röfinet die Sitzung. 
E n t 5' C ih. u 1 d i g t ,slind die Abgeordneten 

D I' 'e 'S c h e Ir und IP r:i r s c Ih. 
Dem Abgeord'ueten H a C k e n b e r g  wurd�

' 

ein vierwöchigelf Urlaub erteiU. 
Die Am,träg,e, 90lA .bis 93/ A wurden den 

zuständigen AusiSc,hüslsen ,z u g e  w,i e s  ,e n. 
Von d'er IBundes:r'egierutll,g sind Ifolgende 

V of.1.ag,en e, i n -g e 1 a n g t: 
lBundesgesetz, /betreffend die Aibänderung 

des Gesetzes vom 5. September 1945, st. G. BI. 
Nr. 171, 'übe'r die IErri0htung von österreichi­
scnen Wirt'schaHsverbänden (4. W,irtschafts­
ve,rhändegesetz-NOIv,el1e) (399 d. IB.); 

Bundesgeset�, womÜ das Str:argelsetz ,abge­
ändert und ergänzt wird (Straf.g8lsetznoveUe 
vom Jahre 1947) (400 d. B.); 

Buudes.geset'z, womit die Vo:nschriften der 
Strafprozeßordnung undei[)jiger anderier Ge­
setze ,abgeändert und Ie.r,gänzt 'werden (Straf­
prozeßnoV'eUe vom Jahre 1947) (401 d. B.); 

J 
Bundelsgesetz, über den Bntg,eltanspruoh bei 

Dienstv-erthindelrung (402 d. B.); 
B1mdes.gesetz ü.ber d�e Fürsor:ge für diie 

Op:f'er d,es Kampfes !um ,ein freieis, demokrati­
sches österreich und d!i,e, Opfer politi:scher 
Ver&olgung (Opfedül'isorgege-setz) (403 d. B.); 

\Bundesg'ß'setz, womit das IPaßge'setz ,abge­
ändert wil1d (2. ,Paßgelse'tz-Novelle) :(404 d. B.); 

lBundesg,esetz fiber die Wied'er:e!instellung 
geschädigter ;Dienstneihmer der Privatwirt­
schaft (W,iederednstellungsgesetz) (405 d. IB.); 

IBundes.gelsetz über den ,JBund de:r politisch 
V,er�olgten" (406 d. B.). 

Von den Vorlagen weitden 'z u -g.e w i e  se n: 
399 d. IB., 404 d. IB. und 406 d. B. dem Ver­

falSlsungsa usschuß; 
400 d. R, 401 d.1B. und 402 d. IB. d,em JiUstirz­

aus,sßhuß; 
403 d. iB. und' 405 d. IB. dem Ausschuß für 

soviale Verwaltung. 
:E,s wird in di,e T'ag,els o r d n u n g  ein­

gegangen. 
1. Punkt ist der lBe.rJciht des Ausschu'Sse:3 

für VelimögenSiSieherung über die Regierungs­
vorlage (387 d. IR): BUndesgesetz, womit das 
Dl'itte Rückstellungsgesetz labgeändert wird 
(392 d. !ß.). 

I 

.Ber�chteTistatte'r Ludwig: Hohes Haus! Das 
Dritte Rüc�steUungis;ges,etz 1sieht vor, daß die 
VoriSlitZienden und deven Stellvedreter bei den 
RüoklstellUIlJgs�ommissionen und RüClkstel­
lungsoherkommilssionen Isowi,e' der V-or­
slitzende, ISleine Stellvel'tr,eter und die Bei­
sit�er bei der Obeflsteill RUckisteHungskommi's­
eion "zum Richteramt g,eeignet" s,ein müssen. 

Nach der. PubHziIerung des Dritten Rück­
stellungsgeS8tZ8ls ISoitnd g,elgen diese Fassung 
ß.edooken dahingehend laut Igeworden, daf� 
sie den igenannten Org,anen nIcht 'zweHelsfrei 
die v,erf,aJSlsungs'flec:htliche Unabhän-g!i,gkeit von 
R,ichlern 'Verbür,ge, mit denen Isie ,der -Ge­
setzg� ber jl8denf>allrsauSts;tatt.en wollte. 

Die 'vorliegende Nov,e11e gibt nun den ein­
gangls genannten Bestimmungen des Gesetzes 
eine Fa:ssung, wel�he die A.bstich,t <leis Gesetz­
geber's ei!ndeutig zum Ausdr:uck bringt, in­
dem kurz ge!sagt wird, daß ,die in Rede stehen­
den Org,ane, der Kommtssionen Richter selin 
müssen. 

Die ausdrriiClkUche Erwähnung, daß für die 
bei den Kommissionen v,erwendeten Richter 
die Alte:nSig1nen;ze ,außer Setl1aoht bleibt, hat 
angeSlichts· d'er vor,geschlagellLen Neu:fa:s.sung 
ihren Sinn v,erl 0 r.en !Und mußte daher weg­
gelalss,en werden. 

Durch die neue F,liIssung wird aUCih jedar 
ZweHel darüber be1seitigt, daß ,aUe Angle­
l'eg,enheHen, die vor die Rüc�s,tellungskom­
missionen: gehören" von der Zuständigtkeit 
-des Verwaltungs,geJ'iich t,shofe.g ausg,eschlossen 
!Sind. 

In diesem Zu:sammenh1ang muß eiine Ziti<8-
rung lim Mobivenberichtzur Regierungsvor­
l,age richtigg·esltellt werden: Die von den Kol-
1e,gial:behörden handelnde Stelle ist im ,Arti­
kel 133, Z. 4, dels BundeS-' Veda!Stsungsgesetzes 
in dier Fassung des B. :G. BI. Nr. 211/1946, 
nicht 24/1946, enthalten. 

Schließlioh wird der Anlaß der NoveUi-e-·· 
run,g d,a,zu :benüt'Zt, d,em vieHach geäußerten 
Wunsch Re'chn:ung IZU· tragen, daß die Be­
schwerde an die RüClk!steHungsob8lr:kommis­
sion in aUen FälLen miöghlchi Ised.n !soll, nieh t 
nur - wie dies bh;her § 21, Abs. (1), vor­
sah - wenn der Streitwert 1000 S übe.rsteigt. 

Der Auslschuß für Ve,rmögensslcherung hat 
die Regie.rungsvorlage in Ise!iner tSit-zung vom 

56. Sitzung NR V. GP - Stenographisches Protokoll (gescanntes Original)2 von 7

www.parlament.gv.at



56. Sitzung des N'at'ionall'lates delf Republik österreich. - V. G. P. - 18. Juni 1947. 152 3 

11. Juni 1947 oder Vorberatung unterzogen 
und unv,erändert angenommen. 
. Der Ausschuß steUt Isomit den An t r 3. g 
(liest) : 

"cD-er N,at.ionalrat woUeldem von der Bundes­
reg,i'elrung vorgelegten Ges,et,zentwurf (387 
d. iB.) die verfassungsmäßige Zustimmulug er­
teilen." 

* 

Bei der Abis t im m u n g wir-d der Gesetz­
entwurf in z w ei t 'e r und d r i t t ,e:r Lesung 
b 'e '5 chI 0 's se n. 

Es folgt der 2. Punkt: B-er,icht des Aus­
schusses für Handel und W,ieder.au�bau über 
die Regierungsvorlage (379 d. IB.): tBundes­
gesetz, womit ,das Kraftfahrrechts-Überlei­
tungsgesetz vom 12. iDeZiember 1946, ;ß. G. BI. 
Nr. 47/1947, 'ahgeändert wird 'f393 d. B.). 

Berichtel'staUer Lakowitsch: Hohels Haus! 
Das KrafUahrrecht,s-üiberleitung,s,gesetz ent­
hält hl1 Artikel 10, Ahs. (4), die lB·esHmmung, 
daß di'e nach dem 28. Juni 1938 auf Grund 
der damal'ig,en deut,schen VOfis·chriften ,ei'­
teilten oder die ,aus früherer Zeit stammen­
den und in ihrem Weiterbestand anerkannten 
Ausbildungserlau bnisse zunächst :ihre IGültig­
kelt verlieren; 'sie ,sindaber unter gewis·sen 
VOl'auS'setzung,en auf Antrag ,ihrer Inhaber 
wieder :zu erteilen. Eine dieser Vorau8setzun­
g,en ist, daß der Antragsteliler nicht 'zu den 
Personen ,gehört, auf die der § 17 <leSe Ve1'­
bobsge.setzes, St. ü. BI. Nr. 13/1945, Anwen­
dung findet. 

In der IZwischenzeit ,i'st nun das vom löster­
reichi,schenNationakat heschlossene National­
soziaH-steng.esetz liln Kraft getreten. Dil8lses 
sieht eine ,andere Reihung der reg1strip,rungs­
pflichtigen IP8Irsonoen vor, und es werden die 
w.irbschaftlichen Sühnefolgen nach dem Merk­
mal helast'ete und minderbe-1astete .Perosonen 
festgelegt. 'Belasteten P,ersonen 'Steht nur die' 
Führung von KLeinhetrieben, unter gewissen 
Voraussetzungen ,zu; minderhelaste,ten Per-

. souen die Führung eines Bet:rie:bes bis zum 
30. AprH 1950 nur dann, wenn der Umfang 
des UnternehmeiThS den eines Mittelbetriebes 
nicht ühersteigt. 

Um einen Widefispr'Uch zwischen dem Kraft­
fahrrechts-ühedeitungsgesetiZ und dem N a­
tionalsoziaHstengesetz zu vermeiden, ist 
die im Voorl'ieg:elIliden <Gesetzentwurf vorge­
sehene Änderung notwendig geworden. 

Namens des Aussohusses Ifür H61nd·el und 
Wiederaufbau steHe ich den A nt r a (J 

(liest): 
'" 

"Der -Nationahat woHe dem lYon der :Bunde,s­
regierung vorgelegten Gesetzentwurf (379 
od. B.) die 'V,erra:ssungsmäßi,ge Zusifiommung er­
teilen." 

tBei der A 'b IS t i m  m u TI ,g wird d,e:f' Gesetz­
entwurf in z w e li t 'e rund d r i t t e r Lesufra 
zum B e 's c h lu ß e r:hob 00. 

� 

s. Punkt ist der Her,icht des AUJsschus:sels 
für Hand;el und Wliederlaufbau 'Über die Re­
gierungsvorIagle (390 d. B.): Bunde,sge:setz, be­
treffend Abänderung dies Bund,esgesetze,s vom 
24. Juli 1946, 'B. G.lBl.:Nr. 161, rilber prozeß­
un.d exekutionsrechtliche Sonderbestimmun­
gen für Ischutzwürd,ige Unitelrnehmungen (394 
d. IR). 

Berichterstatter Lakowitsch: Hohes Haus! 
Das 'Vom Nationalrat im J,ahm 1946 be­
schlO'slsepe Bundesg,eset,z über pr':Ozeß- und 
exekutionsrechtliche Sonderhe:sHmmungen für 
schutzwürdige Unternehmungen :sah ,für die 
HiUsmaßni!Jhmen ,eine F'fiJst his 30. Juni 1947 
vor. Die,s'e Fri,st wurde in der 'Erwartung 
gesetzt, daß Isic,h bis zu dielsem Zeitpunkt 
die wirtschaftLichen V'8IJlhältnisse iSO weit ge­
:b8lssert ,hätten, daß diej,enigen ös,terreichi­
sehen Unt'er:nehmungen, denen der Schutz 
dieses 'GesetZle.s zugut'e �ommen ,sollt'e, iZ.ah­
lungsfähig geworden wär,en. Hie,se E.rwartung 
hat 'sich leider nicht el'lffillt, Isondern durch 
die katastrophalien Auswirrkungen des ver­
gangenen ·Winh�rISi hat die ö:st,e:f'l"eichische' 
Wirtschaft empfindI,iehe RückJschläge lerlitten. 
Dadurch wurde die finanzielle Lage, ganz 
besonders aber die Liquidität der industriel­
len und gewerblichen Unternehmungen öster­
reichs ungünstig bee,illlfluß.t. 

Um nun nach Ablawf der mit 30. Juni 1947 
r'e1stgelegten SchutzfIiilsten eine Fülle von 
KI,agen und Ex'ekutionen zu vermeid'en die 
die GeJahr mit Isich !brächten; daß ,eine Reihe 
für das wilrts,chaHliiehe Leben österreichs 
wichHger UnternehmUlngen :in den Konkurs 
getrieben würde, ,ergibt 'Sich die Notwe.ndig­
keit einer Verlängerung der in d�esem IGesetz 
vorgesehenen Schutzf;r�sten .bi!s zum 30. Juni 
1948. 

Namens des Aussoous'sles tür Handel und 
Wiederaufhau wird delr A n  t r ,a g g.esteUt, der 
Nationalrat wolle dem von der 'Bundlesr-egie­
rung vmg,eleg'len Gesetzentwurf 390 d. B. die 
\'erfassulIlgsmäßLge Zustimmung erteilen. 

* 

Bei der A!b.s t im m u n g wird der Gesetz­
entwur,f in 'z w ,e i t e  r und d r i t t e  r Lesung 
zum B e s c ih I u ß erhoben. 

4. Punkt ist der Bericht des Ausschusses 
Hir !soziale Verwaltung über die Regierungs­
vorlage (345 d'. [8.): Einspruch d'8:s Bun<;les­
rl!ües gegen delliGelse,tzeSlbl8:s:chluß des National­
-mtes vom 19. MäfiZ 1947 über ein Bund,C's� 
gesetz, betfleffend' di,e Einrichtung ein'er Apo­
theker,kammer (Apothekerkammergesetz) (395 
d. B.). 
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. :Berichterstatter Wölfler: Hohes Haus! Wir, 
s.ind heute 'W,ie,der vor die Aufgabe' gestellt, 
das Apothe,kerkammerge.setz 'unter Dach zu 
bringen. Der (Bundesrat hat ·am 27. März 1947 
g,eg,en das <Gesetz [Einspruch erhoben, da di.e 
F.assung des' ommösen § 13, der die W,ahl 

der Kammeror:gane behandelt, gewissermaßen 
eine:n Widerspruch enthielt. Diese Unklarheit 
wäre :sehr. einf:ac:h zu bes,eitigen gewe,sen, 
wenn der Absl. (4) des § 13 geLautet hät'te: 
"A!lsPrälsidenl, be'ziehungsw,eise deS'sen Stell­
vertreter, i,st gewählt, wer die.einfac.he Mehr­
heit der ,ahgegebenen Stimmen ,auf :sich ver-
ein tgt. " � . 

D-rus MiIiisterium des Inneren 'aLs Auf,sicht,s­
behörde in . allen W,ahllangele.gerrheiten hat 

nUll1: im Zuge der iNeuf,assung dieses IPara­
graphen es' rur gut b:efunden, weitere Um­
stellungen in diese.m Abschnitt vorzunehmen 
und Ibeizüg1ich de:r W.a�len gleich ,im IGeselzes­
text eirui!ges festzulegen, was ansonsten ;auch 
im W,ege' der -DurchfÜihrungsv,erordnung hätte 
gemacht werden ,k1öI1lueu. 

Hoffen wir, daß �nach diesen Schwierig­
k'eliten lmd d'er damit ve�bundenen Mehr­
arbeit letzt ein ihesondefis gut,es und haltbares 
Gesetz geschaffen wird, zum W'Üh� und Ge­
deihen 'eines Standes., d'em große Aufg,aben 
und Pflichten ,im Dienste der l,e:idendelu Mit­
menschen 'erw,achsen. 

D-er Hesetzentwur.f wurde vom Ausschuß 
für Iso.ziale V!erw,altung am 12. Juni Ibehan­
delt und ohne Debatte .zum -Beschluß erhoben. 
Ich bitte das Hohe Haus, di,eser Vorlage die 
ve.,falssungsmäßige Z lJis:bimrnungzu ert,e:Uen. 

* 

IBei der A b 'SI t i m  m'U n ,g wird der OeB,etz­
entwur,f .in z w eit e r und d rit t e  r Lesung 
'wm B 81'S chI u ß erhoben. 

Al,s 5. Punkt folgt der Bericht des ZoUaus­
'Schus·se,s über die Regierungsvorlage (381 
d. iß.): Bundesgesetz, betreffend Abänderung 
des tBunde'sgesetzes vom 18. Juni 1946, B. G. BI. 
Nr. 127, üiher d,ie Wliederinkraf.tsetzung der 
österreichts,chen RechtsvoI'lschriften .auf dem 
Gebiete der Z'öHe (Zollüberleitungsgesetz) 
(396 d. IB.). 

IBerlicht'erstatter Fink: Hohes Haus! Auf den 
Tag und frust lauf die Stunde genalt vor 
einem J'ahre wurde vom Nat,iolualrat drus Zoll"' 
übede.itungSlg.e'setzbesc.hlossen, über dessen 
NoveHierung -ioh heute :dem Hohen HausIe be­
richten darf. 

Wenn wir über Zölle reden, verst,ehen wir 
darunter in erster Linie Einfuhr�öH'e; Aus­
fuhr- und DUl"c'hDuhrzölle haben in den mei­
sten ·europai's,cheu Staaten in di'esem J ahr­
hund'ertikeine !Bedeutung mehr. Doch, die 
Aufg·abe der Einfuhrzölle :i�t in eflst,erLinie 

nicht die, der Staatska'sse Eingänge zu v·er­
schaffen - !<iI3.S i,st zwar 'eine !recht .angenehme 
und be.achtl.iche IBegleiterscheinung -, son­
dern es tst ihr:e erste AUlf.gabe, ,als Schutz­
damm zu wirken. Di,e Zölle haben dahin zu 
wirk>en, daß im Vo1k!sganzen mög1ißhst viele 
Familien unter erträglichen V'erhältnis'sen 
lehen rk,önillen. Daher müssen die Zolldämme 
aber ,auch Schleusen haben. Diese Schleusen 
s.ind die 'Zolltar:ilfe. 

Wir haben 'zur Zeit in Öste,rreich wirklich 
keine überflutung mit ausländi,schen Produk­
tionsgütern. :Wiir müssen dar:in njeht nahezu 
ertrinken, 'sondern wir Ileiden vielmehr unter 
ihrem Mangel', wir müSislen nahezu 'Verdursten. 
So i,st es ,begre1flich, daß wlir diese Schleusen, 
je1zt meistens off,en haUen müssen. Es wäre 
zum Beispiel - und die:ser Meinung wurde 
im ZoUaussohuß :auch alLgemein .zug1estimmt , 
- nicht r,echt, ja nicht zu ver;antworten, wenn 
etwa ,auf die EinrÜ'hruTiig von N ahruugsmit- . 
teIn, die wir, um unsere mageren K,alori:en­
sätze auf.r,echtzuerhalten, notwendig brauchen, 
oder auf ,andere wichtige iBedarf,sa,rtikel' ZöHe 
eingehoben würden .. ,D,i,e:se, Pr'8!i'se liegen jetzt 
turmhoch über den Inlandspreisen. Auch ist 
es ja heute i,n Stadt und Land ibereit,s so, 
d.aß k>inderreiche F,amilien, d.aß alte Leute, 
die nicht mehr aribeitsfähig sind, oft nicht 
üben genügend Bargeld v,erfügen, um das 
Wenige kaufen 'zu ikönn 00 , was ,auf ,Karten 
geht. Viel,e andere ,seihen schon ,den Tag 
kommen,an dem 'si,e in die :gleiche Lage ver� 
setzt werden. 

W'lir kÖlllnen ah�o die Schleusen nicht fest 
auf eine Durchlaßgröße einstellen. Auch die 
,einzelnen Zollpositionen müssen geändert,en 
V.erhältnissen misch ,a,ugepaßt we,rden !können. 
Bei dieser: unühersichtlichen und unamge:­
gliohenen ,WeUmarktlag·e i,st weder die 'straffe 
!Haudha1bung der alten ZolUarilte llOch die 
IFe.stlegulll:g eilI1:e,s neuen Tarifes mög­
lich. naher wurde l,n den § 5 des Zoll­
überleitung'Sgesetzes bereits eine. Klausel -ein­
,g,ebaut, die das 'Finanzmini�terium im Ein­
vernehmen mit den anderen Mini'sterten er­
mächtigt hat, Eirufuh�zöne auf Nahrungs; 
mittel oder llIIldere wichtig,e Oebrauchsartikel 
durch Verordnung oder mit Einzelverf'Ügun­
gen vorüber.gehend zu 'ermäßigen oo'er ganz 
nachzul:aSlsen. Dies!e Kbu'sel ,ist mit 30. Juni 
1947 tei"minisielrt. nie vorli,e.gende Novelle 
heinhaltet, daß diese Ermächtigungsrklausel 
um ein J;ähr, al's.o ibi,s .zum 30. Jun.!i 1948, ver­
längert werd,e.n Isoll. 

Der ZüUauschuß w:ar e.inheJlig der Auf­
fassung, d,aß 'es 'zu verantworten i'st, dem 
Hohen Haus vorzuschlagen, ,es möge den vor­
liegendoo RegierUingsentwul"f �um (Beschluß 
,erheben. 
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Abg. Hilde Krones: Hohes Haus! Bei 

I 
wichtig denn je ,sein, denn wenn es -sich 

der ersten Behandlung d'esZollüberleitullgs- mn lehenswichtige Güter handelt - und nur 
g-eset�es �m Juni v�I'Ii�en Jahres hat meine s�lche ,sind ISc.hLi�.ßlich und ,endlich 'einzu­
Partel dIe grundsatzLlc.he Auffas.sung ver- [uhren und nur Imt ,solrrhen kann man unsere 
treten,) daß (Il,e zertrümmerte Nachkriegs- Staats bank heute hel,asten -, dann ;kann 
wirtschaft nicht nur unsereis Lande,s, sondern man es auch nicht ver.antworten, daß ,ange­
auch aUer anderen Lälnder, die als Haooels- sichts d'elr heutigen Spannung zwischen. Prei­
partner für uns in iBetr,acht kommen, eine ,sen und lJöhnen auch nur ein iGroschen Zoll 
gruru:lsätzLich igeänderte SteUung zu den Pro- die Preis!e ve'rteuert. -
b1emen des -ZoHes überhaupt erfordert. nie 
Nachkriegswoirtlschaft ist mehr als jede an­
dere WJrtscha.ft au:f ,gegenseitige Hilfe und 
Planung angewiesen. Nicht die chinesische 
Maue'r von Schutzzöllen, sondern ProduktioIl's­
lenkung und zielhewußte Regelung des 
Außenharu:le1s Isind es" w.as wir brauchen. 
Als die Frage :zur Debatte kam, hat ,sie auch 
in einem einstimmigen Entschließungsantrag, 
<i-en der He,rr Abg. F i n k her,eits erwähnt hat, 
AUSdruck gefunden. Die Bundesregierung 
wurde ,ersucht, die efiforderHchen Gesetzes­
vorlagen für ed1JJe _zweckentspr,e-chende Len­
kung des Außenhandel'; in die Wege zu leiten 
und raschestens der Volik,svertretung vorzu­
legen. In d,er Zwi,schenzeit wurde wohl die 
EitIl-, AuSo- und Durchfunrkommission ge­
bild'et und in TäHgkeit ,gesetzt, was schon 
einen Teilerfolg darstellt, denn 'sie überprüft 
und überwacht ,die angebahnten Export-, Im­
port- und Tralllsitgeschäfte. Ahelr zwischen 
dem Netz der großen Handel'SV'erträge, die 
unsere Wirtschaft l'enken, und der Ein-, Aus­
ulld DurchfuhrkiQmmission klaffen noch be­
deutende Lücken, die zu überbrücken sind. 

§ 5 des Zonübevl,eitungsgesetze's� d-essell 
oGeHungSidauer wir Inun zum zwedtenmaI ver­
längern, ermächtigt deshalb das Bunde'smiu,i­
sterium tur Finanzen, den .zoll -für Lebens­
mittel und lebenswiohtige iBedar,f'sge:genstände 
herobzusetzen und ihn etwa -auch ,aufzu­
heben. Der heutige Standpunkt unsere,r Wirt­
Ischaft geibietet die V'e:rlängerung dieser Er­
mächtigungsklausel. Aber die F,inanz- 'und 

Zollfbeihövden dieses Liandes Isollen auch be­
auftragt werdern, !solche Gesetze und Er­
mächtigungsklauseln lebendig und Istrikte 
dem Sinn 111'aoh anzuwenden. Die Finanpz- und 

ZoHbehörden dieses Land-es s.ind ,eben auch 
Or:gane dieses Sta,ates, d,ie dem allgemeinen 
Wohl der B'ev'ölikerlllng und dien Interessen 
unserer Wirtschaft zu diemen haben und die 
die .gesetzLichen IBestimmungen, die ,sie er­
halten, limmer mit dem Blick darauf -an­
wenden 'saUen, daß 'es zum Wohle d'e'r Be­
völkerung aUls,s-chläogt. Ein besonderer Fan 
gibt mir Veranlas,sung, diesen, sollte man 

meinen, ,se�bstveI"ständlichen Standpunkt und 
diese aUe Weisheit hier be.ute noch einmal 

E,s kann nicht dem einzelnen überlassen zu betOnien. 
bleiben, wie wir unsere lHandelsvertrags­
verpflichtungen erfüllen, wenn w,iJr den Ruf 
der Sol,idität unseTer Wirtscha:ft ,aufrecht­
erhalten und ,festigen wollen. -Wo ist di e 

L-enkungsste:lle, hahen wir bei den Verhand­
lungen in diesem Jahre gefragt, die da,für 
Sorge trägt, d-aß nach einem Plan prod'uziert, 
daß die Iinland's- und Auslandosquote festgelegt 
und. daß die Ausland,squote für die vordring­
lichen, lebenswichtigen Ge,schMte dieses Lan­
des verwendet wird? 

D.anehen 'stand eine 'zweite praoktlische 
Frage zur Erörterung. Der Herr Ahg. Fi!nk 
hat 'bereits verschied,ene Gesichtspunkte be­
leuchtet. Welche Funktionen kann der Zoll 
heute für uns,ere Wirtschaft überhaupt haben? 
Den Außenhandel zu lenlk,en, ist er nicht im­
siande; das ist durch die-einstimmig.e Ent­
schließung ,aller Parteien anerkannt. Die In­
l:andsproduktion vor der Auslandskonkur­
renz zu schützen, kommt bei dem Tief,stand 
der Inlandsproduktion und dem Mangel an 
Waren ,aUer Art ebenfaHs nicht in FraO'e. 

Zöl,le aus fi,ska,us"chen üründen als Staats­
,einnahmen, das hat d'ejr Herr Abg.Fink auch 
bere.its hetßnt, }{iöIlillen heute für uns weniger 

Die ·Gemeinde W,ien hat sich seit Monaten 
bemüht, Schuhe ,aus der Tschechoslowakei 
einzuführ,en. In langwierigen V.erhandlungen 
ist es dem BevoUmächtigten der -Gemeinde 
Wi,en, Herrn IGemeilnderat Jirava, gelu1n­
gen, mit dem K,aurmann K,vi(Sala einen Kauf­
vertrag abzuschließen, der es der Gemeinde 
Wien ermöglioht, 117.000 und etliche Paar 
Schuhe zum Prel1se von 13 Schilling und noch 
dazu mit delI' woihl einmaligen IKondition, 
zaMbar in öst,erreichischen Schillingen in 
österreich, .zu erwerben. 

nie EinfuhI"bewiilligung :und die Ausfuhr­
bewilligung wurden beantragt, beide sind er­
teilt worden. Bei der Einfouhr:bewi1l1gung hat 
es :zweilfeHO'siFe:hler und nichtordnung.sgemäße 
Dinge gegeben. Als dieose Partie Schuhe �n 
österr-eich eingel!angt war, wurde Isioe .an <leT 
Gr-enze von der Zollbehörde beschlagnahmt. 
Der KaUlfmann Kvicala wurde wegen Zoll­
hinterziehung, oßestechung von Beamten und 
Fäls0houng von Dokumenten 'angeklagt. Das 
[,st e-ine Frage der StaatsflIll'W1altschaft. Wo ,die 

ZoHbehoörde .glaubt, auf ungehörige Dinge zu 
stoßen, hat sie Ise,lbstv-erständoHch dote Pflicht 
und die Aufgabe - das wird niemand be-
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sbr,eiten -, nach ihren Vorschri·ften z.u han­
deln und die Anzeige an die Sta.atsanwalt­
schaft -zu erstatten. Di1e Staa.tsanwaUsclmtt 
hat al!so den Akt übernommen und die Untel"­
suchlmg .eingeleitet; ,sie hat verfügt, d-aß der 
Beschu1digte eine Kaution vpn 600.000 S -auf 
ein für die St'aats,anwalbschaft gesperrtes 
Konto zu erlegen hat - damit ist der St,aat 
vor jedem Schaden, ja vor Ijedem R�Siiko ge­
deckt -, und ,sie- hat die iFreigabe der be­
schlagnahmten ·Wa.re an den IBesch'uldigte,n 
ver:fügt. 

20 Tage kmg ,stehen nun 10 W'aggol1's mit 
Sehuhen !beladen, die die Gemeinde Wien 
dringend be'nötigt, .auf den ver,s,clüedellen 

Wiener lB.ahnh'öf'en. Es wird Ihn·en allen be­
kannt Isein, -daß -zehntauslend-e Kind-er in Wien 
ohne Schuhe ,zur Schule gehen mußten, d:aß 
in Wien heute K/inder in einer nie dage­
wesenen iM enge auch an k.alten Tagen und 
an Regentag,en barfuß in den Straßen zu 
sehen sind. ZehntallsendePerßlonen, die die 
Gemeinde ,Wien in g,eschJ.ossenen Anstalten zu 
versorgen hat, ,bfiauc.h:en dringend Schuhe -

und 20 T1age lang stehen dielse iWaggons auf 
.. verschiedenen Wi-ener B.ahnhöfen! Die Wag-

gons werden dring,end benötigt, IWagenstand:s­

gelder in einelf beträchtlichen Höhe laufen 
aJuf, d€nn -e,iiue V,erfügung der Staatsarnwalt­
,schaH wUl�de von den ZoUbehörden nicht 
eingehalten! n.as kann aber nicht der S�nn 
und Zweck .einer Zollbehörde sein, daß sie 
Schwierigkeiten bereitet, daß sie Attelste und 
Verfügung-en von Gelr/i'c'htsbehörden nicht be­
folgt. Sie hat lebendig dem Gesetz und den 
Ermächti.gmigen, die ihr gegeben Is.ind, zu 

t"foilgen. 

E,s kann deshäl!b auch nicht ohne 'Weitereis 
begritien werden, daß SektionsDhe'f Stangel­
berger dem Bevol!l:mächtigten der Gemeinde 
Wien ,g,eg.enfrber in den Verhandlung-en die 
Meinung v,er,tritt, die Gemeinde Wien werde 
für diesen Posten ni'emal,g: die Zollfreiheit 
bekommen. Ich weiß nicht, ob Herr St,ange1-
berger zu der Meinung neigt, d1aß Schuhe, 
die so dringend henötigtwerden, etwa nicht 
zu -den Bedanf:sgegeI1!slätnden 'zähleln, i-rur die 
im § 5 des heute zur DebaUe'lstehenJden 
ZollüberleituDgsgesetzes aUisdrüc:kLi'ch 'vorge­
sehen i'st, d.aß sie der Bevmkerung auf An­
trag 'zollfrei od'er ermäßi.gt zur Verfügung ge­
st/eUt werden können. 

Wir würden a1so bei d.i'eser Gelegenheit 
an d·en Herrn ,Flilnanzministelr uoo die Finanz­
verwaltung den Appell richten, man möge 
den besond·efien FaH, den ich hi,er ,aufgezeigt 
habe, prüf.en, rhn r,asch erledigen und der 
Gemeinde Wien die MögHc'hk€it geben, zu 

den von 'ihr dringend !benötigt'eu 117.000 Paar 
Schuhen, die eilD. Isozi.al-e:s HilHswerk für Wien 

darstellen, zu -k,ommen, und im übrigen 
auch den Zollbehörden die tMe'inulll'O' bei­
bringen, daß Ges-etz·e :und Ermächtigung.s:klau­
seIn -ztum Wohle der HelVlölkerung -angewen­
det werden m'ÜJSlsen, nioht aber zu - ihrer 
Schädigung miß'br:aucht werden dürfen, Ulnd 
daß .auch die österreich�schen Fiilanz- und 
Zollhehörden Beschlüs-se der Gerichtsbehör­
den -und der Staatlsa1nwaltschaft in öster1reich 
zu beachten haben. (BetifaH bei den .sozia­
LLs;ten.) 

Bei der· AboS tim 111 oll n g -wird d,er Hesetz­
en twur'f in 'L w e i t e rund d r i  t t e r Lesung 
zum B·e;g chI u ß erhOlben. 

Präsident:  Ich möchte den Herrn Final11Z­
minister ebenf,aUs biHen, daß er der Ange­
legenheit wirklich -sei'n vollies Augenmerk zu­

I wendet, denn sie i1st der AU1f:klärung drin­
gend hedür1flig. 

ALs 6. Punkt .folgt der Be,richt des Aus­
schusses für -soziale Verwalbung über die 
Regierungsvorlage (350 d. B.): i.Bundels.gesetz 
über die Wiederherstellung des österreichi­
scben Rechtes auf dem Gebiete {les Gesund­
heitswesens (397 d. iB.). 

\Beflichte:rstatter Dr. Pittermaun: Hohes 
Haus! Der Ausschuß· für soz.iale Verwaltung 
hat die,se Hir ihn Isehr schwierige Materie -
da weder im AursschlU·ß noch ,im Hohen Haus 
selbst sich ein Arzt oder sonst ein mit dem 
Gesundheitsdienst betrauter Sachkundiger 
befindet - in drei iSitzungen behandelt. Die 
Sohwieri.gkeiten wurden noch da:durch erhöht, 
daß di€ aus der natiQnalso1Jial�stilSchen Zeit 
stammetruden Rechtsvorschriften ,sogar de:n 
Rechtskund�gen mehr oder wen.iigeir unhe­
kamnt w.aren. Mit Hilfe des Bundesministe­
riJums für soziale Verwaltun.g, abeT 'auc:h ,der 
in 'Betr,acht !kommenden Oesundheitsbehörden 
und Be ru fsverbr etungen, also des Gesund­
heit:samtes der Stadt Wien und der Ärzte­
Ikammer, ist ·e,s ,ge.lungen, ,diese schwie'rige 
Materie zu erledigen. 

In diesem IBericht möchte lieh he,sonders 
hervOl�heben, daß durch dieses Gesetz Sß-hluß 
g€macht wird mit eliner Einrichbung auf 
medizinischem Ge!biet, die uns das Dritte 
Reich -beschert hiat, nämlrich mit der Ermäch­
tigUiI1g zur ,gewerbemäßigen oder, wie es 
hier heiißt, -'Lur berufsmäßigen Ausübung der 
Heilkunde ohne Bes-taiHurug - mit dem Isoge­
nannten Heilp,raktikergesetz 'Oder, wie man 
auch sag'eu könnte, der ,ge,setzlqch ge-schützten 
KurpfulScherei. Damit ,i,slt nun also Schluß, 
denln 'in Hinkullift werden 

'
derarfiige iHehand­

lungsmethod-en nach den IBestimmung.en des 
Strlilf.gesletzbuche1s verfolgt. 
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In der De:batte zu diesem lGesetz spr,achen 
die Abg. ,Dr. Marg,a r e t,h,a, Fr.ieda M i­
ko l la, Ing. Ra a b und U h.u r. 

Her AJusschuß für lsoziale Verwaltung b e· 
an t r a g  t, d.as Hohe Haus möge .dem 'vor­
liegenden IG8Isetlielutwurf die v'e,r,J�l'S!sungs­
mäßige Zu.stimmun.g erteilen. 

* 

:Bei der A ib s t li m m u n Ig wird der" rGelsetz­
entlwlurf in -z w e i t e rund d r i t t -e r Lesung 
zum B ,e,IS chI u ß erhoben. 

Letzter Punkt der T,agesorOOung ist der 
Bericht dels, AUSls(')husse,s für ISOZJ1�-e V-erwal­
tung über die Regierungsvorlage (386 d. B.): 
BllJndesgesetz, womit das Bundesgesetz vom 
15, Mai 1946, ,B G. B1. Nr. 97, 'Über v.orläufi,ge 
Maßnahmen ,auf dem Gebiete d,er AlrheHs­
lOSienfüflsol'ge (Arb(·itslosenfürsorgegesetz), in 
der Fassung des Bunde'sge�setzels vom 12. D-e­
zembe'r 1946, !H. G, BI. Nr. 14/1947, abgeändert 
wird (398 d. iB.). 

Berichterstatter Krisch: Hohes Haus! Als 
der Nationalrat ,am 12. D�ember .. de:s ver­
gangetnen Jahrers die, V,edängerung des Ar­
beits1osenfüTisorg,egeset,zes -bis 30. Juni 1947 
beschloß, war für diesen Beschluß vor allem 
die Erwägung maßgebend, daß es ,dem Mini­
sterium für _,sOIzial,e Verw,altilllJg !bi's dahin 
möglich IS-e.in würde, einen :Gelselzentwurlf vor­
zuJegen, in dem nicht nUr die F:flagen der 
Arbeit'Sloslenu:ruter:stützwng und der Arbeits� 
loslelIlversiaherung -behand,elt werden, 'sondern 
darüber hinaus auch die weiter,e Awsgestal­
tung dielses ,Gesetzes duroh -die- Regelung 
der Alrhelt,sämter, Arheitsbeschaffunlgismög­
lichkeiten u. dgl., 'Vorgenommen wird. 

Im ,ersten Ha1lbj'arhr dies'es J.ahr,e,s list e,s 
nicht möglioh :gewes.en,! dies,e Vorlage des 
Bundesministeriums für lS:QIziale: V,erwaltung 
in das Hohe Haus �u :brirngen. Aus diesem 
Grunde ist ,es notwendig, daß der Nat,ional­
rat heute 'einen Beschluß :faßt, daß das Ar­
bejt,glosel1f�ürsor:g'egels,etz rum weitere sechs 
Monate verlängert wird, idamit 'Vor -allem ,auch 
d�e AuszahLung der ArlbeitslosenunteTistützung 
slcherge.st,eUt wird. In der ZwischenZieit his 

. ' 
zur Heendllgung der am 31. .Dezember 1947 
ablaufenden Frist, wird das ,Bundesministe­
rium für soziale Verwaltung endgültig -e,inen 
Gelset2ientWiUrf vorlegen, womit -aUe mi:t der 
Arheitlslos'ooHiJTis,orge zusammenhängend en 
Frag,e.n ,behandelt werld-en. 

Der Ausschuß ,für Isozi,ale Verwailtul1g Ihat 
:sich mit der ,gegenständlichen VorLage be­
schäftigt und halt der Verlängefiuug der Ge1-
tUlliglsdauer des ArbeibS\los:enfürsorgege,setzes 
zuge:sthnmt. Auf rGI'IUnrl eines A'bänderungs-

antrages de,s ,BtUJlldesminilste�s -für Iso71iJrule Ver­
waltung ,zur Regierungisvorlage hat der Aus­
schuß ,auch einer Erhöhung der Al'beitsloBen� 
oote'I'Istützung is-eine Zustimmung erleilt. 

D-ie Arbeitslosenunlerstüt:Z1lmg, wie sie jetz,t 
auf 'Grund der Vorlage des Ausschus,ses für 
soziale Verwalltung neu Ifestges-etzt werden 
IS.oU, !beträlgt -in d-er Lo.hnlcl.aSlse I bei -einem 
wöchentlichen Arbeitsverdienst bis 48 S an 
HauptunteI'lstüt1JUIlig ;21"60 S, der FamiJiienz,u­
scMag ,für doo erslten lAngehörigelIl 7"20 8 und 
rfür 'leides weitere FamiHenmitglied: 4'80 S. 
Demnach wird ,ab 1. Juli d. J. die :Mindest­
arbeitslosenU!llt'eflStÜJtZlung IHiJr verheiiratete Ar­
;beiter und Arbeiterinnen 28'80 18 ,erreichen, 
wobei für jedels weitere F,amHienmitglie,d 
4'80 S .gewährt wird. 

In der Lohnlcl.a:sse II, das ,ist bei ,e,inem 
Verdienst von über 48 .8 :b�s 72 S, heträgt 
die Hauptunteflstütmmg 24 8, derF�amilien­
zluschlag für d-en el'iSten Al11gehö'fig-oo 8'40 S 
und für j-eden weiteren AillJge1hörigen 6 S. 

In der Lohnkl,arsse lilI, das li,st Ibei einem 
wöchentlichen Arbeitsv-erdiienst von über 72 8, 
beträgt die Haupt'llntel'lstützUlll.g 30 S, de,r Fa­
miliellJZlliScMag für den elisten Angehörigen 
9'60 Sund :für jeden weiter,en IFamilienange­
hörigen 7'20 S. 

nie aus: den erblöhrten Unrt;erlstützungsan­
sätzen notwendi.gen MehrerfordernislSe wer­
,d-enaus den lauf-eIllden Be:itrag,seinnahmen ,zur 
Arbeüslos8lllJVeI'lsiohel:oong be,str:itten. 

Der Ausschuß für Isoziale Verwaltung hat 
[l,ac'b Einleitung der Verhandlung duroh den 
iBerichtersltatter die Regierungs'Vorlag-e: sowie 
den Abänderungsantr,ag 'beratelll IUlThd list zu 
d,em e.trlstimmigen Belschlluß gekommen, den 
A tU t r a.g -ZlU ,steUen:' der Nationalrat woNe 
diesem >Gesetzentwurf die yerfa,ssun:gsmäßige 
Zusltimmurng ,erteilen. 

.. 

iBei der A b 1& tim m u n g wird der Gesetz­
entwurf !in IZ w ei t,e r 'Und d r i t t e r  Lesung 
zum IB eis c hI u ß eflhoben. 

Die Taigelsord'll'lmg list ,e r ,s c h ö ,p If t. 

Für heute, 16 Urur 30, ilst der FlinanzaUtS­
,s·c,huß einberuf€lll. 

Donnerstag, den 19. Juni, werden der Ver­
IIassungsaussohuß um 10 Uhr und der Jusüz­
lawssahuß um 16 Uhr, 

FreiJtag, d8ll1 20. Juni, der Auslschuß für 
,soziale Verwaltung um 10 Uhr -zusammen­
treten. 

Die n ä,cih ,s t e Sitzung wird für den 2. Juli 
1947, 10 Uhr, in AllJssicbt :genommen. 

Die 8HZlung wird ge,s c hi 0 'S IS e n. 

SchlUß der Sitzung: 11 Uhr 10 Minuten. 

Druck der Österreichischen Staatsdruckerei. 4�56 47 
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